
Die „Benediectiner“-Universilät Salzburg.
Von P Magnus Sut‘t Ler, Prior In Andechs.

(Fortsetzung.)
Einrichtung ‚des Directoriums der Uniäzersität.

br DU O19 WE  H ın Sachen der Universität alz
burg eine Zusammenkunfit des seitherigen ectors

der Universıitäat als bgeordneten des Fürsterzbischofes, der
VO Ichingen un eresheim nd Je elines Abgeord-

HNeEten aus den Klostern St Blasıen, UOchsenhausen, St Ulrich
1n ugsburg, Irrsee, Andechs un W essobrunn Ü St (BER
rich 1n ugsburg. DIie endgiltige Beschlussfassung ber dıe
berathenen Angelegenheıiten fand be1 eıner nochmalıgen
Versammlung A St Ulrich a ugsburg STa {)ie (+xeschäfte
betrafen vorzüglıch dıe Constituirung der Vorstandschaft der

Universität, Als Prases wurde yewäahlt Ahbht Gregor on

Ottobeuern ; als Assıstens perpetuus bestätigt AB Joachım
VO St Feter: als Assıstens für dıie schwäbische PTOVINZ
wurde Ahbt Martın von St Blasıen, für dıe bairısche Ahbt
Michael AL Andechs un füur dıie Schweizer Provınz Abt
Jodocus VO Murı1 oder vielmehr der kurstabt VO  — Einsiedeln
erwählt, der jedoch dıie W ahl nıcht annahm. Ausserdem %wurde der Beschluss gyefasst, der rases habe füur dıe IInı
versıitat eın eigenes Siegel A Huhren; auf dem unter dem
Bilde - des he1l Vaters Benedicectus e1n LOwe ruüuhen sollte, miıt D E E ET Vder Unterschrift : „ 51811 Praes1dis Universitatis alıs

Af burgens1s BeNnedich - dessen sıch der jeweilige Präses
hıs /ABE Aufhebung Ger Universität bediente. Diese selbst
bediente sich des W appens iıhres Stifters, Parıs Lodron, m1t

dem jede Facultät ihre besondergn Insignien verband

Dıe rbauung der Universität.

Die provigorisch angew1esenen Räumlichkeiten des
Klosters St Peter erwıiesen sıch gyleich anfangs als be
schräankt un unbequem FÜr „ehrer un Schüler. Man dachte
sofort an dıe Aufführung eines Neubaues. Es wurde schon
im a  re 618 der Grundstein Zzu neuen Universitäts-Ge-
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au Oder ?7b Carl Borromäae|l Collegium“ LAa ehemalıgen
Forum oder Frongarten Maı durch den omprobst
Parıs Lodron gyelegt, WOZU Marcus Sitticus die nothwendigen
on Aa1LLW165 Ausser dem umfangreichen Frongarten JN
se1ts der Salzach, der sıch [0188! Bergstrassthor bıs dıe
damals Bastejen erstreckte sa em igyenthums-
rechte auf die darauft stehenden (+ebäude un W ohnungen
bestimmte hliezu Baufond VO  w 50 JO!  ® welchen
dıe confoderirten Ahbteien Frist VO Jahren mI1T
Zuschüssen VO  a 1O OO verdreifachten und Verlaufe
der eıt sıch och QLrOSSCTEN UOpfern bereıt erklärten Hie
mi1t gyaben \ C zugleich e1ine entsprechende Antwort ber die
schon damals 1e]1 ventilirte rage ber dıe Bedeutung und
Verwendung der Sogenannten (ruter der todten and Miıt
der Unıversitat wurde zugzle1ic das Sacellum ANSTHTE
SOL. 8! eater Aussıicht SCHNOMMEN, obwohl Marcus
Sitticus anfanes nıcht dafür der studierenden Jugend
alle Hılfsmittel Z iıhrer Bıldung gyewahren

kınen wesentlichen Einfluss ZU  aar Förderung wissenschaft-
lıchen Strebens hatte G1E landesherrliches Decret esselben
Jahres, welches ihnen den freien EBrauch der HOr

6CI einräumte. Dasselbe lautet 1so
„Postquam PTFOTFSUS al 1LMM UIM NOsStrum applicavımus,

ut omnıbus UUAE CTE prosequendiıs litterarum stud11s tum
honestae Patrum Ord Benedıict1 commodıitatı promovendae
eCcEesSSarıa SUNT SAatıs abundeque cCaetera
utem S1T 1ypographiae A S et eiusdem lıbera Tacultas, quU am
humiliter supplicando praedicti Patres nOoD1s postularunt
CO proinde pet1t10N1 oratios1ssıme annuentes concedimus,
ut LYDpO NOSITO aulıco l1ıbere deinceps et CL1tra alıorum QqUO
FUMCUNGUE ut1ı pOossınt de industrıi1a confisi

1  '9 UJULE possınt et deceant, evulgaturos. In huzus }

contirmationem has 15 NOStra parıter et sig1llo robu-
Tatas aTre gratiosissıme IIUS

Actum 111 NOSITa metropoli S5alisburgensi dıe MAa- N
tertıla INEeENSIS D5eptembris, pOSt Christum um 618

Die ersten Früchte dieses merkwurdigen Privilegiums
philosophische Thesen
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DDe unıyersalıbus et praedicamentıs, de interpretatione
d e NAatura et affectionıbus enuntiatıion1s Categ’orı1cCae

ta  = aÜAbsolutae QUAILL modalis,” woruber unter dem NVOTSIitze
des I) Albert Keuslın, ordentlıchen Professors der freiıen
Kunste und der Philosophıie, dıe Hr Hr Francıscus £
Chulot [038!| St Blasıen (im e 1036 A ht daselbst), (L‚aspar
(3r07z A US dem Augustinerkloster (rars, und Caspar bleuthner
VO St Veit Kott, Lloannes Burgstaller, acharıas Poz
EHBE Leander Poeckh VO St i.ambert Steiermark
A Julı unter den Auspicıen des Fürsterzbischoftes 1 (regyen:
wart des Yyanzen Domcapıtels Offentlich dısputirten

Das GConvıct.

malıg vermehrte sıch dıe Zahl der Studierenden uch
dıe conföderirten Kloster WI1Ie andere relig10se (xenossen-

schaften schickten ıhre  Z Mitbrüder Z ıhrer vollstän-

ıgen Ausbildung nach alzburg. Um retwıllen wurde ein

sogenanntes (ZONNVICE eingerichtet, N AS VOTF em OLZE der
WAaL, dıe sıch Ottobeuern ZABE Vorberathung VeT-

sammelt hatten. Man hatte das Convıct Dillıngen unter

Leitung der Jesuiten 1111 Auge der Cardinalerzbischof
(Itto Iruchsess VO W aldburg ugsburg bel Verlegung
des (7ymnasıums VO Kloster Klichingen ach Dillıngen füur
die JUNSECN erıker CI4 olches eingerichtet hatte, nachdem

dıe Universıtat aselDs eroffnet und den Jesuiten übergeben
worden War

SEn alzburg wurde Martın Steinegg AUS dem Kloster
St Blasıen als erster egens aufsestellt, der dıie Statuten
entwart, bestimmte Tagesordnung VOT.schrieb un
das eır Institut leitete, bıs ıhm dıe Hührung des SEMMCIN-

schaftlichen Novitlates VESt Peter und das Priorat daselbst
eroöffnet und den Jesuiten übergeben worden War Er starb

Blasiıen hochbetagt1111 Rufe besonderer Heiligkeit P St
Jahre 1699

Kaiserliche Confirmation.

Es ist schon Erinnerung gebracht worden, dass die
A dministration der Universität gleich anfangs demAbte

dıJoachim VO  - St Peter ü°“ übertragen WO\I‘dGH Simnk aCc



elsten Kloster sıch confoderirt hatten wurde beschlossen,
solle ach Verlauf VO J6 TEe1l Jahren allemal 6111 Abt

AU.:  N der TET betheiliıgten Provinzen abwechselnd Z
Prases der Universität un AUS jeder Provinz JC E1 Abt als
Assıstens gyewahlt werden un der Ahbt VO  u St Peter, weıl

10CO, Assıstens erpetuus 56111 Dadurch durch dıe
AUuUS en (regenden berufenen Professoren gyestaltete siıch
diese Anstalt als Akademıie VOllsten Sinne des W ortes.

ach dem erlautie der festgesetzten e1ıt erlasst der
abtretende Präses e111 Circulare m1t der Aufforderung aM

die confoderirten bıs nde Februar YVABAR W ahl
Präses iıhre Stimme entweder SCHAFI:  ich Z übersen-

den, der Professor der Uniıyersitäat für dıe iragliche
W ahl als Procurator autzustellen.

Zu diesem Behufe hat Vorlage 5 f bringen:
Kın Verzeichnis sammtlicher mi1t der Universität

Salzburg conföderirten Klöster, SOW1E der Patres: Professoren
dıie innerhalhb der etzten Trel G C111 Lehramt bekleide
en oder och bekleiden ;

e1n Verzeichnis der adeligen Studenten un derjen
genN, welche oraduirt Naben;

e1in Verzeichnis derjenigen, welche Ihesen dem
Drucke unterbreitet und Offentlich (disputirt) vertheılidi
haben

Der Wahlact,
Kür den ahlact selbst gabendıie Universitäats-Statute

folgende Bestimmungen:
Am März sammelt der Abt VOIL St Peter als AÄAssi-

STeENS erpetuus miıt dem R ector magnıfcus Gegenwart
des Procanzlers undes Decans der eO Facultät, oder

andern Decans, VGL gera Procanzler Se1IN

sollte, als Zeugen, die Stimmen. Bei Stimmengleichheit ent
scheidet die Stimme des bisherigen Präses.

Das Resultat wird sofortem bisherigen Präses owochl
als dem künfligen schriftlich bekannt gegeben, aufass 51

%) Diese Vorlagen wurden jedesmal durch den Druck veröffentlicht unter
dem "TLitel „Triennium Archiepiscopalis Universi t1sS Salisb5

Benedictinos etc.“
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zwıschen ()stern un ngsten m1t den Assıstenten eE1NeE FA

sammenkunft anberaumen un namlıchen lage dıe R6

signatıon des fruüuheren un Promulgatıion des künftigen 131
rectoriıums statthnden und erster das letztere em

informiren konne W enn dıe Stimmen gesammelt sınd macht
der Un1iversitats Secretar VOT dem akadem Senate un den

Studierenden das Ergebnis der Wahl des Prases und der

Assıstenten bekannt un überg1 dem 6M Präases cd1e

Schlüssel, Siegel un Uniıversıtats Statuten als Zeichen des

iıihm auf Tel TE übertragenen Amtes
EKın feierliches ”  e Deum audamus  £l] der Universitats-

kırche schliesst den Act

Dıe Promulgationsformel
welche auch schwarzen Brette befestigt wird, lautet also:

” sStatutorum hu1us mae et Archiepiscopalıs Unı

WE  versitatis observantıla, QUAaC membrıiıs requiritur capıte
reliuceret, R everendissimus eTt Amplissımus Dl as

etE., Praesidentiae SUAaE trienn10 a.d nem vergente, confor-
miter statut1is Academic1s A bbates Ordine

Benedict1 PTO conservatıone hu1us Universitatıs confoede-
P de NOVaAa electione Praesidis et Assistentium facıenda

tempestive monult et requ1s1Vvit Hi proinde foederı1s SUuL1 1116-

OTEeS et 11O STALLUtLOFUH Academıcorum observantes

mOodo ibıdem praescr1pto ota SUua partım peT lıtteras, partım
CO CI procuratores rıite deputatos 111 Man us VGSSL. AGs1:
stent1is perpetu1 ET Magnificı Rectores, quıbus officıum
SCrutatorum eadem statuta deferunt, legitime deposuerunt,

HKacta collatıone votorum pPCI praenominatos
SCFTUtAa  es coram! test1ibus requisit1s compertum ESt; electio
ne tum  L novi£ Praes1idi1s pEeT OM1N0S Abbates CON-

foederatos Lum Assistentium singulis Provinc11s MaX1ıma

concord1a optimo zelo de alıbus ETrSONLS, quibus (:
versitatis nostrae Salisburgensi1s INAS IU emolumentum et

cele-SUu1 incerementum haud 1e@e SPCTALL potest,
Brataim et perfectam ©eSsSC; N1MMILUIL Deo ter Optimo Ma
X1M0, Diıivıs Tutelarıbns Coelıtibus Uun1ıVers1s benefacienti-
bus 111 Caput eTt Praesidem Universıitatıs hu1lus Benedictinae
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S5alısburgensis electus ESsST Reverendissimus et Amplıssımus
OM1INUS OmM1nus (N.) pleno tıtulo

Assıstens perpetuus 1UT€ SUCCESS10OTM11S et dıignıtatıs SU4€E

Abbatıalıs est KReverendissimus et Amplıssımus N cele-
berrim1 et antıqgu1ssSım1 Monaster11 ad Petrum as dıg

eiCc
Monaster1a Austrlae Unıversitat1 NOSTIrae confoederata

AÄAssıstentem elegerunt Keverendissiımum et mplıssımum
Abbatem EeiCc

Provinclilae Bavarıcae Assıstens erıit eic In Provinciae
S5alisburgensis A ssıstentem electus ESsT eiCc eic Sueviae Pro
VGL Assıstens est eic eiCc

Qu1bus omnıbus Reverendiss et Amplıiss bbatıbus
Praesiıdem et Assıstentes S1IC electis et publıcatıs, ut1ı GE

et admınıstratıio tot1us Universitatis princıpalıter incumbıt
i1ta eiusdem Unıiıversıiıtatis AT Professores tum Stud1ios1
debıtam observantıam Eet obedientiam exhibere sclent. W4

TDem Prases hauptsächlıch 1eg die orge und die
mı1ınıstration der Universität ob W ährend SCIHET dreijJäihrigen
Amtsführung hat jedes Jahr Maı dıe Universıität, das
Archiv, dıie Vorstände, das Lehrpersonal, die Mitgliıeder des
akad Collegiums f v1ısıtıren un den Fortschritt und das
Wohl der Studierenden eifrig befordern Aus diesen E
s1ıtationen gyehen dıie sogenannten „RESGESSUS academıiıci“ oder
JENE Anordnungen herVvor, welche olge derselben SCHC
ben werden und die jedermann pünktlıch A eobachten hat

Die Visıtation wırd nıcht OSSs uber dıie Studien, Vor
lesungen, kKepetitionen, Disputationen W, gyehalten, SON-

ern auch ber die sıttlıche Haltung der Studierenden deren
Erholungen, Zeugn1sse rüfungen, ber den OCOTMNOINN Zustand
der Universıität 1312 ber es Was m1T dem akadem
en 11 Berührung kommt KHingeschlichene brechen
sollen abgestellt un zweckmassıge Kinrichtungen gyetroffen
werden.

Der Verfasser der salzburger Universitätsgeschichte
111 langen el die wichtigeren Lebensmomente

der verschıedenen Praesıides un Assıstenten der Universı1-
LAat autf



Assıstens perpetuus.
Der Abt V OIl St Peter ist Assıstens natus, bleibt 21sS0

© A mte In dieser Eigenschaft hat nıcht OSS
den Vorrang MC den übrıgen Assıstenten, sondern V O1

trıtt dıe Stelle des Prases en Kallen VO gyEerINSecrcT
Bedeutung, oder (zefahr auf dem Verzuge haftet

1SE fuüurber VO  — der ur Prases
ausgeschlossen, SOWI1E auch bıs auf dıe letzte eıt des Be
standes der U iIvVversıitat 19R C111 Mitglıed SCINES Klosters T

Rectoratswuürde rwahlt wurde; ohl der nıcht gyanz
{ begründeten Besorgn1s, mochte SONS dieses Kloster AIl

der Universität ET die übriıgen confoderirten Kloster 6111 all

Uebergewicht erlangen und alle akadem urden
AaAln siıch bringen.

Nach ihrer (GGrundverfassung steht 1so diese U ivyersıtat
grösstentheils der (rewalt und Jurisdiction der conto-
derirten ©  € miı1t dem Vorbehalt der landesherrlichen
echte für den Fürsterzbischof, dem alle DBeschlüsse un
Einrichtungen, welche auf die Universıtät Bezug haben, ZuUur

G(renehmigung vorgelegt werden INusSsSeCnN

11 Rector magnıficus
W ıe A anderen deutschen Unıyersıtaten stand uch

111 alzburg der Spıtze der Rector magniıhcus, und ZWAar

statutenyemass beständig C1in KRelig1i0se des Benedictiner-
Ordens. Er wırd VO den Mitgliedern des akademischen Se

Dernates erwählt, welche gerade das Lehramt bekleıden
Präses mi1t dem Assıstens perpetuus sammelt dıie Stimmen;
des actıven un W ahlrechtes erfreuen sıch 1LUI die

Die weltlichen Profes-Professoren des Benedictinerordens.
der jurıdischen un medicinischen aCculta en bloss

actıve Stimme.
aC  ‘9 Vorrang undJurisdiction, die GTF ausübt,sind

sehr un erstrecken sıch auf alle Angelegenheiten
un Personen, Lehrer und Schüler, dıe mıt der Universität

Verbindung stehen.
1)a ıhm das CLAÜUELN impPerIu.: usteht , S uüubt

schuldigbefundene Scholaren und ademıker das Jus gladıl
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un <xyeht M1% anderen Strafen Fehlende VOor, jedoch
S dass, NVenNnn 6S sıch um en un 10d handelt, der
IT)Decan der Jurı Facultät oder, falls dieser e1in erıker 1st,
SC Vorfahrer be1 der Criminalgerichtsverhandlung den Vor-

Ausser-S1tZ führt nıcht der Irregularität verfallen
dem hat die Obsorge für das Hauswesen des GColleg1ums
un des Convıcts der Kelig10sen, en alle als Obern
und A1s iıhr aup verehren.

Demgemäass ist Stellung e1iNe sehr ansehnliche
dignitas aSs abbatıs Zum Zeichen dieser Würde tragt

NI die E1n sammtenes Kappchen (pıleolum) un
be1ı Hofe hat den Kang unmıiıttelbar ach den hochfürst-
liıchen gyeheimen aäathen Von SCIHELN Entscheidungen annn
INa jedoch den academ Senat un: etzter Instanz
den andesherrn appellıren

Der Prokanzler.
Dem kKRector magnificus ZUT Seite steht der rokanzler

ach den Statuten wırd VO Präses nd den Assıstenten
aufgestellt. eın Amt dauert lange, als der UnNı=

versıtät bleibt, wenn 1ılım nıcht abgenommen WIrd. Ihm
steht CS,ZU, den gradus Liıcentiatus iın der Iheologie, Jurıis-

prudenz und Philosophie ach vorausgehender Rede un die
Befugnis und Erlaubnis A ertheilen, sich VOTr Ertheilung des
(zrades aminınıiren A lassen. Da verantwortlich ftür dıe
akadem Privilegien un echte iSt, führt den dritten
Schlüssel ZUIN Archiv.:: den ersten führt der Assistens PCT-
petuus un den zweıten der Rector magnıfcus

13 Die Facultäts-Decane.
Die Universität theılt sıch dıe bekannten Fa

cultäten dıe theolog1ısche, juridische, medicınısche ph1loso
phische AT letzteren zahlte auch der Professor der ber.
classe (Rhetori1k) Von dıesen Wa jede eım Begıinne des
Studienjahres Decan Die Stimmen sammeln der Assı-
Stens perpetuus un der KRector magn1ıhficus, em NeuU-

gewählten Decan wird Z Zeichen des uübertragenen Amtes
erstens das Facultätssiegel mıt den (x+eschäfts- Journalen und

Statuten übergeben, welche alle Geschäftsangelegen-
heiten der Facultät während Amtsführung einzutrage

1881 —1881



S hat ZzZweıtens hat G den Vorsiıtz be1i en offentlichen Acten
un Versammlungen SCITIGET Facultät un: 1sSt 6X der die
Mitglieder hıezu beruftt Beım Amtsantrıtte sSschw OTT tolgenden

1UTO, ofhi„Ko electus Decanus Facultatıs
C1UM Adelıter praestiturum ad Eacultatıs NOSTITrae bo-
Nnu utilıtatem INCFEMENLUN,; et COoOnN cordıiıam

CONSEervatu-.-OTINN1UIN E1US membrorum quantum 1 LLL erıt
E CTIIMNISSUTULN, ut haeres1is ulla AT CI cCOontira
1ıdem oOoManae ecclesiae Kacultatem irrepat S1C
Deus adıuvet et aecCc Del vangelıa

1. Goncilium 2CcCademıcum.
Zum akadem Senate, den der R ector magnıNncus be1l

wichtigeren Angelegenheiten beruft gyehoren alle WUNıIVers1:
tätsprofessSOTCNH, sowochl dıie Kelig10sen als dıe Nichtrelig10osen.
Minder wıichtige Angelegenheiten werden MC den KRector
rfiagnificus ; den Prokanzler un die Decane Gegenwart
des Universitätssecretärs erledist. der A} akademischen
Senate Aa U den Benedictinern erwählt und be1 en
Verhandlungen gegenwartigf hat, SCT1 Meinung auS-

sprechen ann HD Schriftftführer ist
Die einzelnen Facultäten en wıeder iıhre besonderen

Bestimmungen wornach S Her iıhre Angehörigen leıten U
den WEec der Jugendbildung ordern

15 Lehrstühle.
Die Benedicetiner besetzen. olgende:
In der theologıischen aculita Die Schrift (Kin-

leitungswissenschaften. un:Aun NECUE Exegese), Dog
matık, Moraltheologie, Apologetik (Controversiae).

A In der Jurı Facultät: Das Jus CAanON1cCuUum alle
übrigen Disciplinen dieser Facultät.

In der philosophischen Facultät: Moralphilosophie,
Greschichte, Mathematik, Rhetorik; hiezu kommen och als

chtmitglieder des akademischen SenNäateSs: die Professoren.
Poesie, Syntax, (4Ürammatik und Rudimente:(Poeta; Syn

taxista,Grammatista, Kudimendista).
Ausserdembekleiden die Patres och verschiedeneAemter

die theils aut die Regierungder Universität,theils auf die
geistl. Leitung der studierenden Jugend Bezug haben; diese
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sınd Kector magnıhcus, V icerector; Prokanzler, B
versitatssecretar J Präses der QTFOSSCICN Congregation

Präses der Congregation der Convictoren, Präses der
kleiıneren Congregation Präses der Schutzengelbruder-
Schaft, Präses der eutschen Congregation, Präses der
Erzbruderschaft des Kosenkranzes, Katechet der Jun
Cn Studenten, und L3 egens nd Dubregens Con
victe, Praefectus scholarum (JECZT NectOf); S Comicus (!),
LO Unıversitäts Bibliothekar E7 DBeıichtvater der Kloster-
irauen , 1L nd 89) Beichtväter für das Conviıct, Ka
stenprediger 11IM Dom, Fastenprediger der Universitäts
kırche., S Inspector Alumnate des heıl Garl Borrom.

1}D)as ungefähr die Greschäfte , wvelche die
Benedictiner neben dem Lehramte < der Universität
den Studienanstalten f 5alzburg besorgen hatten.

16 Patrone.

Jede Facultät ehrt eıliıgen als besonderen
lttron, deren (Gredächtnistage VO der betreffenden Fa

als Hest- un Vacanztage mı1t teı1erliıchem (zottesdienste
SANQCH werden.

So ıst dıe hl Catharına die Patronın der phiılosop
schen, St 1vo Patron der jJurıdıschen, Thomas ab 1n
Patron der theologischen Facultat. An ihren Gedächtnistagen
erscheinen die Professoren derFacultät akadem. ala
mıiıt den Studierenden be1 em feierlichen (xottesdienste

Universitätskirche. Eın entsprechendes Festmahl darf
selbstverständlich nıcht fehlen

17 Versuche Herstellung einer deutschen Benedictiner-Congregation.
Der Benedictiner - en beabsıchtigte damals UrCc

Yanz Deutschland S3CH Congregation
VOr n  N, unnn dadurch eichter 210e gleichförmige

Dis lin ı en Klöstern einführen, die VO den katholiken
Klöster herstellen un JeENE Kloster,deren

rh SSe bedenk 1e miıt vereınten Kräften erhalten
können.

Orversa lungder Aehte hatte schon
MDEr Reg nsburg STa WEeIcCc 1e N

ke M gen reffen sollte Ausser
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Bernard A Kulda Abt Martın Mor1z oleJja,
170 Friedrich Ü (xasselfeld den Aebten un bgeordneten
anderer Congregationen kommen uch A:bt Albert VO St
Peter MI1 dem Kector magnınNcus Namen der Unıversitat

alzburg, deren TOT ure e111 Rundschreıiben bekannt SC
macht werden sollte ] )ieses C11NE, Hhe1ssti A emselben
erwarten Sr kals. Majestat, VO der WITL uns turder keıine

Begünstigung un: keinen Schutz versprechen dürften, 1eSs
wuünschen dıe Fursten der He S1ECHE, hiemit stimmen übereın
un en ihr W ohlgefallen dıe melsten Eursten Deutsch
al darnach strebt die UnıLıversıtat alzbure IMIE den och

errichtenden Studienanstalten, asSs die Studıen II
uUNSETI heı1l en f} STOSSCTEN Bluthe gyelangen

W Äährend dıe bemuht arCll, C116 R:efoörm des
wıeder AUS den a .

Ordens herbeizutführen un dıie Kloster
Händen der Haäretiker IDTLENLL, blıeben auch dıe
Professoren der Universitat Salzburg nıcht unthätig

S1e lieferten den Beweıls, der Antrag des a1SErS
die Stände des kKeiches, dıe Kirchengüter, welche Ur den
Passauer Vertrag den Katholiken CNOMMEN worden arell,
enselben Zzurückzugeben, SC gerecht S1e wıderlegten E1Ne€Ee

Bittschrift dıe vVvVon kınıgen — Se kaiser] Majestat EIICHLEL
worden WAar u dıe Behauptung enthielt dıie VO  e den Aka
olıken besetzten Klöster konnen nıcht os sondern mMusseln

B anderen Zwecken verwendet werden als denjenigen, WOZU

SI der fromme 1nnn der Stifter bestimmt hatte Mit QLOSSCI
(+xelehrsamkeıt wıderlegten S16 ndlıch das schriftliche Mach
werk: „Moönche konnen ohne (Irdinarats:G(Tenehmigung nıcht
ausSsSsSsSeTr ihre 10Ccese gyesendet werden“, und übergaben dem
Fürstbischofe anderen Bischöfen e11 anderes Klaborat,
welches gyerade das Gegentheil bewıies, die Besetzung
der Universıiıtäat Salzburg mıt Mitglıedern Aaus den verbündeten
Ostern SA sichern.

A TOtZ er derartigen Bestrebungen istdas ZrOSSE
Werk allzemeinen Benedictiner - Congregatıon _ HO

(Fortsetzung folgt.S allZ Deutschland misslungen.

Vielleicht Abt Friedrich VONI Geisenfeld”? Die Red


